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Mannn des Dialogs
Kyrill ırd Patriarch von \Moskau

Am Januar 2009 hat das Landes-
konzil der Russischen Orthodoxen
Kirche Metropolit Kyrill VO 4E41110 4]Smolensk und Kaliningrad ZABE

Patriarchen VO Moskau un! der gAall-
Z Rus gewählt. Mıiıt 508 Stimmen
erzielte e bereits 1m ersten Wahlgang Metropolit Nikodim, mıt dessen Wir-
eine 2/3-Mehrheit DDas VO ken die ökumenische OÖffnung der
dem grofßen Vertrauen, das viele 1ın RO  R unlösbar verbunden isSt Bıs
den Patriarchen SErTZeN Der heute merkt Ianl Kyrill die Pragung
62-jährige galt schon lange als „ZWEI- durch selinen geistlichen Lehrer

Von LO TA W AaTtr Vertreter dester Mann  < hinter Patriarch Alex1].
Kyrill stand se1t 1989 der Spitze Moskauer Patriarchats beim Okume-
des Kirchlichen Aufßenamtes und SC nischen Rat der Kirchen 1n Genft, be-
Ort damit se1lt fast Jahren VAURG NADTE: VO  — 19/74-84 die Leitung der E
Führungsspitze des Moskauer Patrı- ningrader Geistlichen Lehranstalten
archats. übernahm. Am Maärz 1976 wurde

Die kirchliche Laufbahn Kyrills, Kyrill 1m Alter VOIl 29 JahrenZBi-
der Z November 946 In Lenin- schof geweiht. Im Dezember 1984
orad geboren und aut den Namen wurde SI Erzbischof VO Smolensk,
Wladimir getauft wurde, begann früh übernahm 1986 auch die Leitung der
och während des Theologiestudi- Gemeinden 1mM Kaliningrader Gebiet
3 ‚ml seliner Heimatstadt 5-7 und wurde 1991 1ın den Rang eines
legte 1969 die Mönchsgelübde aAb Metropoliten erhoben.
und ahm den Namen Kyrill Me- Obwohl Metropolit Kyrill als L61-

ET des Kirchlichen AufSenamtes VOTtropolit Nikodim VO Leningrad
weihte ihn Zu Diakon un wen12g allem für die Aufßenkontakte seliner
spater Z Priester. W e1 Jahre W ar Kirche zuständig Wal, hat auch den
der Junge Mönch Privatsekretär VO  e Kurs seiner Kirche 1m Innern wesent-
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ıch mitbestimmt. Er sorgte für Retfor- Dialogs bekräftigt wird. So hat sich
IN  a 1n der Ausbildung des Klerus und Kyrill Rückendeckung gegenüber
Setrzte als erstier die Studienreform 1mM seinen Kritikern verschafft, die laut-
Smolensker Seminar In seinen stark den Ausstieg der RO  7 AaUus$s allen
wöchentlichen Fernsehansprachen ökumenischen Kontakten torderten.
vermittelte der Offentlichkeit die DDIie 1im Maı 2007 erfolgte Wiederauf-

nahme der vollen Gemeinschaft MmMI1tGrundlagen des orthodoxen JAn
bens. Im Blick aut das Verhältnis AT der Auslandskirche Zzählt seiınen
Staat plädierte C für eine deutliche orößten Erfolgen 1m Blick auf die 1U5-

Trennung bei gleichzeitiger Koopera- sische Diaspora.
t10N2. I dies zeıgt sich 1ın den selner Die Aufgaben, VOTL denen GT L11U  =Portrat Leiıtung erarbeiteten „Grundlagen der als Patriarch steht, sind immens: Ky-

ril] 1LL1US5 sich die innere Konsoli-Soziallehre der RO 2000), 1n de-
NeNN erstmals 1m orthodoxen Bereich dierung seiner Kirche kümmern, die

iın den etzten Jahren FASSNE BnVO  a der Möglichkeit „Zzivilen Unge-
horsams“ gegenüber dem Staat die wachsen LSt, 1U  a aber einer Vertiefung
ede 1St. [ )ie oft kritisierten Aussagen un Festigung ihres geistlichen IS
des Textes 1m Blick auf die Menschen- bens bedarft. Er INUSS sich den Proble-
rechte jefß Kyrill prazısıeren un 1ın HG  - 1n den Beziehungen 7zwischen
einem Dokument (2008) erläu- den orthodoxen Kirchen stellen,
teTit bei die Überwindung der Spaltung

Im Bereich der Okumene konnte den Orthodoxen E der Ukraine
Metropolit Kyrill mancher Kr1- un: 1n Estland 1m Mittelpunkt stehen

wird. Schliefßlich 1I1US55 die PositionSC  = immer wieder Ansatzpunkte ZUT

Fortführung des Gesprächs tinden. seiner Kirche 1mM Geflecht der welt-
Im Jahr 7000 verabschiedeten die weıten Christenheit für die Zukunft
Bischöte eın VO ihm ßonzipiertes Justieren. Dass dabei grofße (78-
Grundsatzpapier ZU0T. Okumene, 1n meinsamkeiten mM1t der katholischen
dem ZW al deutlich der Wahrheitsan- Kirche sieht, 1St offensichtlich un
spruch der orthodoxen Kirche 7ZA0R stimmt optimistisch 1m Blick auf die
Ausdruck gebracht, 1aber zugleich die Zukunft des orthodox-katholischen
Notwendigkeit des ökumenischen Dialogs.

Schwerpunktthema des nacnstien es

ZwanzIig reen Gespräche mıiıt Zeitzeugen


